
RadtouRen füR 
entdeckeR

Spur der Steine

Vom gehobenen Hotel bis hin zur Pension 
oder Ferienzimmer - hier sind Radfahrer 
herzlich willkommen:

Hotelpension „Mühlenseeperle“
 Am Mühlentor 2
 17268 Templin
 Telefon: (03987) 50950

aHoRn Seehotel templin  
 Am Lübbesee 1
 17268 Templin
 Telefon: (03987) 491216

Hotel und Restaurant „ Zum eichwerder“   
 Werderstraße 38
 17268 Templin
 Telefon: (03987) 52700

Rund uM natur  
 Metzelthin 30
 OT Klosterwalde 
 17268 Templin 
 Telefon: (039885) 3287

ferienwohnung Schleising 

 Warbender Straße 61
 OT Parmen 
 17291 Nordwestuckermark
 Telefon: (039822) 218

Zweiradcenter Gohr
 Vietmannsdorfer Straße 4 
 17268 Templin  
 Telefon: (03987) 409975

Radcenter templin 
 Volker Daun 
 Puschkinstraße 2 
 17268 Templin 
 Telefon: (0162) 1302151

fahrradverleih
 Tilo Wasmund
 Am Wahrensee, OT Fürstenwerder
 17291 Nordwestuckermark 
 Telefon: (0151) 22736749

tmu tourismus Marketing uckermark GmbH
 Grabowstraße 6 
 17291 Prenzlau
 Telefon: (03984) 835883
 www.tourismus-uckermark.de
 info@tourismus-uckermark.de

tourismusService templin e.V.
 Historisches Rathaus 
 Am Markt 19 
 17268 Templin
 Telefon: (03987) 2631
 www.tourismus-service-templin.de

fremdenverkehrsverein fürstenwerder e.V. 
 Ernst-Thälmann-Straße 26, OT Fürstenwerder 
 17291 Nordwestuckermark 
 Telefon: (039859) 202 oder 63007 
 www.fuerstenwerder-seengebiet.de

... finden Sie in folgenden Orten:

Templin, Fährkrug, Klosterwalde (3,5 km vom 
Weg), Warthe, Boitzenburg, Buchenhain (2 km 
vom Weg), Weggun, Parmen, Fürstenwerder

Bitte beachten Sie, dass die Öffnungszeiten der gastrono-
mischen Einrichtungen in den einzelnen Orten oft unter-
schiedlich sind (z.B. Ruhetage, Saisonöffnungszeiten)!

Bett & Bike faHRRadSeRVice

tippS & infoRMationen

GaStRonoMie
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Die 55 km lange „Spur der Steine“ führt von Templin über 
Boitzenburg und Fürstenwerder bis nach Warbende. Die 
Route verläuft teilweise autofrei auf einem alten Bahndamm 
sowie durch ein romantisches Waldgebiet. Tolle Ausblicke 
ergeben sich durch die reizvolle und abwechslungsreiche 
Landschaft mit vielfältiger Flora und Fauna im Naturpark 
Uckermärkische Seen.

Gesamtlänge & Beschilderung:  
 55 km, vollständige Beschilderung

Wegbeschaffenheit:
 überwiegend separater, asphaltierter, autofreier  
 Radweg, wenig befahrende Landstraßen, ehemaliger 
 Bahndamm zwischen Templin/Fährkrug und Warthe  
 unbefestigt

Anbindungen:
 Uckermärkischer Radrundweg, Tour Brandenburg,  
 Gutsherrenradtour, Eiszeitroute Mecklenburgische  
 Seenplatte

Übernachtungsmöglichkeiten:
Templin, Fährkrug, Netzow (5 km vom Weg), Metzelthin, 
Klosterwalde (3,5 km vom Weg), Warthe, Jakobshagen 
(3 km vom Weg), Hardenbeck, Boitzenburg, Wichmanns-
dorf (4 km vom Weg), Berkholz (4 km vom Weg), Buchen-
hain (2 km vom Weg), Weggun, Arendsee (3 km vom Weg), 
Parmen, Fürstenwerder 

Anreise mit dem Auto:
	A11	Abfahrt	Pfingstberg,	A20	Kreuz	Uckermark
 B109, B96 oder B198

Anreise mit Bus & Bahn:
 RB 12 Berlin - Templin  
 Bahnhof: Templin

 Regionaler Nahverkehr & Radfahrerinfo der DB
 Telefon: (0331) 2356881 oder (01805) 996633 
 www.bahn.de

 Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg (VBB)
 Telefon: (030) 25414141 
 www.vbb-online.de

 Uckermärkische Verkehrsgesellschaft mbH (UVG)
 Telefon: (03984) 859510

 Service VeloBus (auf Anfrage)
 Telefon: (03332) 442755

Dass die Uckermark eine sehr „steinreiche“ 
Gegend ist, kann man hier nicht übersehen: 
kulturhistorische Bauten der Backsteingotik, 
steinzeitliche Großgräber, aus riesigen Findlingen bestehend, 
alte Feldsteinbauten, ... auf 55 Kilometern führt die „Spur der 
Steine“ von Templin über Boitzenburg und Fürstenwerder bis 
nach Warbende an der Grenze zu Mecklenburg Vorpommern. 
Mitten durch den Naturpark Uckermärkische Seen ...

thermalsoleheilbad templin
Historische Altstadt mit barockem Rathaus, Maria-
Magdalenen-Kirche, St. Georgen-Kapelle, Stadtmauer 
mit 3 Stadttoren und Wiekhäusern, NaturThermeTemplin, 
Westernstadt „Eldorado“, Multikulturelles Centrum, 
Kartbahn, Draisine, Stadtführungen, Ausstellungen, 
Strandbad, Stadthafen, Dampferfahrten, Bootsverleih

Metzelthin
Märchenland „Frau Holle“

Jakobshagen (3,5 km vom Weg entfernt)

Tröpfelbrunnen, Töpferhof, Dorfkirche 

Warthe 
Heimatstube, Badestelle

Wichmannsdorf (4 km vom Weg entfernt)

Feldsteinkirche aus dem 13. Jh., Pfarrhaus,  
Café Eigen-Art, Kriegerdenkmal, Badestelle

Hardenbeck
Museumsschule, Archehof Gut Falkenhain

Boitzenburg
Schloss mit Lenné-Park, Apollotempel, Erbbegräbnis 
derer von Arnim, Schlangentempel, Rote Kapelle, 
Marstall mit Schokoladenmanufaktur, Schaubäckerei, 
Kaffeerösterei, Klostermühle mit Mühlenmuseum, 
Klosterruine, Theater an der Klosterruine (Juli-
September), Barockkirche, Forellenzucht mit 
Angelteichen, Kanu- & Bootsverleih, Bademöglichkeit

Mellenau  (4 km vom Weg entfernt)

Hochzeitskapelle

parmen
Motocrossanlage, Kräuterschaugarten mit Café 

fürstenwerder
Stadtmauer mit Toren und Wiekhäusern, 
Findlingsgarten, Heimatstuben, Badesee, 
Angelmöglichkeit, Bootsverleih

Bülowssiege  (4 km vom Weg entfernt)

Gutshof der Romantik

Warbende  
 nach Anregungen von Lenné gestalteter Gutspark

tipps zur tourenplanung

Achtung! Es kann sein, dass sich, durch Wälder oder Seen be-
dingt, das Wetter unterwegs schlagartig ändert. Sonnen- oder 
Regenschutz sind auf jeden Fall zu empfehlen. Oft sind große 
Etappenlängen bis zu Unterkünften oder Gastronomie zurück-
zulegen. Die Öffnungszeiten der gastronomischen Einrichtungen 
in den Orten sind unterschiedlich und sollten bei der Tourenpla-
nung bedacht werden.
Für Fahrradmitnahmen in größerer Anzahl in Bus und Bahn, gibt 
es keine Garantie. Erkundigen Sie sich bitte hierzu beim VBB 
Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg (siehe Anreise).

 
Rad-, Wander- & freizeitkarte uckermark

Die bekanntesten Radtouren und Wander-
wege der Region sind in dieser Karte verzeich-
net. Umfangreiche Hinweise zu touristischen 
Sehenswürdigkeiten, Freizeitangeboten,  
besonders sehenswerten Bauwerken und 
Einkehrmöglichkeiten erleichtern die Rou-
tenplanung und machen auf die regionalen 
Besonderheiten aufmerksam. 

ISBN 978-3-934895-67-6 | 4,90 EUR  
erhältlich unter www.tourismus-uckermark.de
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SpuR deR Steine (km-Angaben fortlaufend vom Ausgangspunkt)

Nicht als Stolperfallen, sondern als treue Gefährten  
begleiten kleine Feldsteine und große Findlinge 
den Radfahrer auf dieser Tour. Ausgangspunkt  für 
den Radweg Spur der Steine ist das Museum am 
Prenzlauer Tor in templin. Von dort geht es über die 
nächste Kreuzung hinweg auf kombiniertem Geh-/
Radweg geradeaus Richtung Prenzlau. Ab dem 
Ortsausgangsschild schwenkt der Radweg in den Wald 
und verläuft parallel zur Bundesstraße 109. Vorbei am 
Hotel Fährkrug biegt der Radfahrer nach wenigen Metern 
links ab, Richtung Boitzenburg. Etwa weitere 100 Meter 
geradeaus, überquert er Bahnschienen und entdeckt 
dahinter auf der linken Seite einen kleinen Rastplatz  
(3,5 km). Von hier aus fährt er zunächst nach links auf 
einem Waldweg bis zur Gleuenbrücke (4,2 km). Geradeaus 
führt die Strecke auf den Heideweg (5,5 km). Nach einigen 
hundert Metern begegnet der Radfahrer die ersten jener 
Steine, denen der Radweg seinen Namen verdankt. Links 
liegen Häuser des kleinen Ortes knehden, vor dem sich 
das gleichnamige Moor und Naturschutzgebiet erstreckt. 
Hügel abwärts geht es an Tümpeln vorbei geradeaus 
über eine sandige Anhöhe. Zwischen Viehweiden und 
durch dichten Kiefernwald mit lichten Abschnitten und 
steiler	Böschung	 links	und	rechts	über	Kopfsteinpflaster	
und Waldwege nach Metzelthin (10,5 km).  Im Ort 
orientiert sich der Radfahrer Richtung Warthe (14,5 
km). Nach etwa 300 Metern auf der Landstraße biegt 
er nach links auf einen gut befahrbaren Sandweg ab.

Blühendes Naturschutzgebiet: Im Frühjahr 
ist der Boden weiß und lila von Anemonen und 
Leberblümchen. Die Strecke führt über die 
Verbindungsstraße Parmen-Fürstenwerder 
hinweg durchs Feld am ehemaligen Wasserturm und dem 
Staatsbahnhof von 1912 vorbei und dann links abbiegend  in 
den Ort fürstenwerder (48,2 km). Dieser hat inmitten von 
kleinen und größeren Seen gelegen neben seiner Stadtmauer 
auch einen Findlingsgarten zu bieten. Für die Weiterfahrt 
orientiert sich der Radfahrer zunächst Richtung Feldberg. 
Gleich hinter dem Ortsausgang geht es von der Straße wieder 
auf den Radweg nach Schulzenhof (50,7 km). Das hügelige 
Gelände bietet immer wieder weite Sicht ins Land. Vom 
ehemaligen Ausbau ist es nicht weit bis an die Landessstraße. 
Dort biegt der Radfahrer links ab und fährt auf dem Straßen 
begleitenden Radweg Richtung Fiebigershof weiter.  Nach 
rechts schauen lohnt sich: Guter Blick über den Großen See. 
Kurz vor dem Ort geht es nach Links auf einen asphaltierten 
Feldweg, der sich hügelig durch die Landschaft zieht und über 
eine Brücke zwischen Kleinem und Großem Parmensee nach 
Warbende (54,5 km) führt. Das Gesicht des Dorfes prägen 
Fachwerk- und Backsteinhäuser. Den im Ort gelegenen 
Lenné-Park zieren  seltene Gewächse wie Gurkenmagnolie 
und Tulpenbaum. Weiter geht es auf einer schattigen 
kleinen Straße, die sich bis zur Landesstraße Richtung 
Feldberg schlängelt.  Hier vereint sich der Radweg Spur der 
Steine endgültig mit dem Uckermärkischen Radrundweg.

Durch Wald und Hecken an manchem Findling vorbei, geht es 
geradeaus in das Dorf bis an eine kleine T-Kreuzung. Ab hier 
führt die Strecke nur wenige Meter nach rechts und vor der 
Feuerwehr gleich wieder nach links, Richtung Bröddin. Auf 
der rechten Seite liegt der Große Warthesee mit Badestelle 
und	 Waldlehrpfad	 –	 hier	 empfiehlt	 sich	 ein	 Picknick.	 Weiter	
geht es durch Wald und Feld auf dem ehemaligen Bahndamm 
Richtung Hardenbeck (21,5 km)bis zur Landstraße und dann 
geradeaus auf gut ausgebautem Radweg, den Obstbäume 
und Hecken säumen. In Hardenbeck orientiert sich der 
Radfahrer zunächst nach rechts und am nächsten Abzweig 
nach links Richtung Boitzenburg. Dann geht es gleich wieder 
nach links auf eine Nebenstraße, die zeitweise parallel zur 
Hauptstraße verläuft, an Dorfteich und Siedlungshäusern 
vorbei. Ab Ortsausgang führt die Strecke Straßen 
begleitend Hügel auf, Hügel ab nach Boitzenburg (27,5 km). 

Der Ort lädt mit seinem Schloss, der Kirche St. Marien auf dem 
Berge und seinem Mühlenmuseum zu einer Besichtigungstour 
ein. Hier wird der Radweg Spur der Steine eins mit der 
Gutsherrendradtour und dem Uckermärkischen Radrundweg. 
Wer gleich weiter radeln möchte, biegt gegenüber der Kirche 
links ab und setzt seinen Weg Richtung Krewitz (33,5 km) 
fort. Dorthin geht es zunächst entlang der Landstraße durch 
abwechslungsreichen Laubwald. Nach 1,3 km erreicht der 
Radfahrer den Rastplatz Roter Ochse. Ein sanft hügeliger, 
lichter	 Abschnitt,	 mal	 auf	 Asphalt,	 mal	 auf	 Kopfsteinpflaster,	
führt weiter in das Dörfchen krewitz. Dieses wirkt mit alten 
Bauernhäusern und Hühnern, die vorm Dorfteich umher 
spazieren, wie ein Ort aus vergangenen Zeiten.  Vor dem 
Teich geht es nach rechts Richtung Parmen/Weggun. Von 
Krewitz gelangt der Radfahrer auch über Buchenhain zur bei 
Hochzeitspaaren beliebten Kapelle Mellenau. Das romantisch 
am See und im Wald gelegene ehemalige Gotteshaus ist nur 
3,5 Kilometer vom Radwegweg entfernt. Nach parmen (40,1 
km) fährt er bis zur Landesstraße auf dem gut ausgebauten 
alten Bahndamm. Mit Hecken und Obstbäumen gesäumte 
lichte Abschnitte wechseln sich mit schattigen Waldstücken 
ab. Findlinge weisen den Weg geradeaus bis zur Straße. Nach 
Überquerung dieser geht es auf dem Radweg weiter bis zu 
einem asphaltierten Landweg. Dann biegt der Radfahrer nach 
links ab und rollt zwischen urigen  Alleebäumen in das Dorf. Am 
Ortseingang wechselt er wieder auf den Radweg, der zunächst 
nach rechts und nach einer Anhöhe links abbiegt  und sich an der 
Motocrossanlage vorbei über die Landstraße hinweg fortsetzt.  


